
Vierteljährl, Abonnements
Durch die K. Poſt Anftakken0

is für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,a Abnehmer D C r C O 11 V C e in Nordhauſen, Halber
e ſtadt, Quedlinburg und20 Silbergroſchen.

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Januar

Deutſchland
Berlin, d. 9. Januar. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Koniglich Niederlaändiſchen General
Lieutenant von Goedecke den Rothen Adler Or-
den zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Dem heutigen Militair- Wochenblatte zu-
folge, iſt der Oberſt und Brigadier der dritten Artil-
lerie-Brigade, v. Scharnhorſt, zur Dienſtleiſtung
in das Kriegsminiſterium verſetzt worden.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Kammerherr, Freiherr Alexander von Hum-
boldt, iſt von Paris hier angekommen und Se.
Excellenz der General der Kavallerie und kommandi-
rende General des éten Armee Korps, Graf von
Zieten, nach Breslau abgereiſt.

Prag, d. 4. Jan. Die Veränderung der Uni-
form in der Kaiſerl. öſterreichiſchen Armee iſt ent-
ſchieden. Die ungariſchen Regimenter bleiben unver-
aändert. Die deutſchen Linien Regimenter bekommen
kornblaue Pantalons, die Offiziere nach den Farben
der Knöpfe ſilberne oder goldene Schnüre an der
Seite. Huſaren und Uhlanen bleiben unverändert.
Die Kuüraſſiere erhalten ebenfalls blaue Pantalons.

Stuttgart, d. 8. Jan. Eine auf den heutigen
Tag ausgeſchriebene allgemeine Verſammlung der
Freunde einer Eiſenbahn in Würtemberg war ſehr
zahlreich von Männern aller Stande beſucht. Wir
bemerkten unter den anweſenden Stuttgartern die Mi-
niſter des Jnnern und der Finanzen, mehrere der
höchſten Staatsbeamten und der notabelſten Bürger
aller Klaſſen, ſodann Abgeordnete und Freunde der
Sache aus Aalen, Biberach, Kannſtatt, Eßlingen,
Gmünd, Goöppingen, Heidenheim, Heilbronn, Kalw,
Ravensburg, Reutlingen c. Herr Staatsrath
v. Gärtner erklärte, wie S. M. der König dieſem
hochwichtigen Unternehmen ſeine höchſte Theilnahme

zugewendet habe, wie die Regierung geneigt ſein wer-
de, daſſelbe zu foördern, und wie namentlich das für
die Sache ſo nothwendige Expropriationsgeſetz bereits
bearbeitet ſei. Jn Folge der von dem bisherigen Ko-
mité der erſt für einen beſchraänkteren Zweck vereinigt ge
weſenen Stuttgarter Geſellſchaft gemachten Vorſchlaä-
ge, hat ſich nunmehr eine „Würtembergiſche
Eiſenbahngeſellſchaft“ gebildet, mit dem Vor
nehmen, ungeſäumt die K. Genehmigung und geeig-
nete Unterſtützung von Seite des Staates nachzuſu-
chen. Zweck der Geſellſchaft iſt die Anlegung und der
Betrieb einer Eiſenbahn (ſo weit es thunlich und nütz
lich iſt, mit Benutzung von Dampfkraften) zwiſchen
dem Rhein, der Donau und dem Bodenſee, von Heil-
bronn nach Stuttgart, Ulm, Friedrichshafen, mit
einzelnen Seitenbahnen, wenn ſich dergleichen von und
nach bedeutenden Richtungen als wichtig und nutzlich
darſtellen. Um die Mittel zur Ausführung aufzubrin-
gen, wird eine Aktienunterzeichnung eröffnet. Der Be
trag einer Aktie iſt auf Einhundert Gulden beſtimmt.

Augsburg, d. 3. Januar. Mit ſo großem
Eifer in Augsburg das Projekt einer Eiſenbahn Ver-
bindung mit München ergriffen worden iſt, mit
demſelben Eifer beginnt man jetzt, da dieſe Unterneh
mung geſichert iſt, den weitern Eiſenbahn-Verbindun-
gen ſich zuzuwenden, fur welche Augsburg, wohl er
kennend ſeine fur den Handelszug von ganz Deutſch
land ſo wichtige örtliche Lage, die Jnitiative zu geben
hat, ſo weit dieſe Jnitiative von Privaten ausgehen
konn. Vor allem wird jetzt hier das Projekt einer
Eiſenbahn einerſeits noch Nürnberg, andrerſeits
nach Lindau am Bodenſee, mit lebhaftem Jntereffe
betrieben. Die Ausführung dieſer beiden Projekte iſt
nicht allein fur die ſpeziellen Handels Jntereſſen von
Augsburg Nurnberg und München, denen dadurch
eine Kommunikation innerhalb weniger Stunden mög



lich gemacht wird, fondern fur den Handel von ganz
Deutſchland von den wichtigſten Folgen.

Auch Frankfurt a. M. iſt in die Reihe der
deutſchen Städte getreten die in der Verbreitung des
Eiſenbahnweſens einen Zuwachs ihres Wohlſtandes
und des Wohlſeins der Völker überhaupt erblicken,
und welche klar erkennen, wie wichtig es ſei, jetzt
nicht die Hände in den Schooß zu legen und ruhig zu
zuſehen, wie in Nachbarſtaaten die neuen geſchwinde-
ren und wohlfeileren Verbindungsſtraßen geordnet und
geführt werden. Seit Kurzem hat ſich nämlich da-
ſelbſt ein Eiſenbahn Komité gebildet, beſtehend aus
den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne, Gebr.
Bethmann Grunelius u. Comp A. Bernus (vom
Hauſe H. N. Dufay und Comp.), John und M.
Borgnis, und hat ſich derſelbe vorgenommen,
diejenigen Landesſtrecken und Richtungen auszumit-
teln, die am geeignetſten ſind, Frankfurt mit
anderwaärts projektirten Eiſenbahnen in Verbin-
dung zu bringen, ſich mit den Unternehmern
derſelben zu verſtändigen und uberhaupt fur die Ent
wickelung dieſes neuen Verkehrsmittels im allgemei-
nen Jntereſſe mitzuwirken. So fallt denn eine
Schranke nach der andern, die bis jetzt Deutſche von

Deutſchen, zur Schmach des gemeinſchaftlichen Va-
terlandes, trennte, immer enger werden die Bande
geſchlungen, die die verſchiedenen deutſchen Völker
ſtaämme vereinigen, und immer naher ruckt der erſehnte
Zeitpunkt, wo alle Deutſche ſich brüderlich die Hand
reichen werden, wenn es gilt, gemeinſame deutſche Jn
tereſſen zu fordern, nach innen einig, nach außen ſtark
zu ſein, und ſo dem Auslande endlich die Achtung
und Beruückſichtigung abzuzwingen, die der Jntelli-
genz, mit Kraft gepaart, ſtets zu Theil werden
müſſen.

Schwei z.
Baſel-Land ſchaft. Nach dem „Schweize-

riſchen Beobachter“ iſt ſeit Montag, den 28. Dec.
die von Frankreich gegen Baſel-Landſchaft angeordnete
Waaren und Menſchenſperre aufgehoben. Dieſe ver-
ſöhnliche und annähernde Maaßregel iſt von der fran
zöſiſchen Regierung welche jene Verkehrs Aufhebung
in der Uebereilung und ohne nähere Prufung des Dif-
ferenzpunktes ausgeſprochen, freiwillig ausgegangen.
Es läßt ſich eine definitive Vereinbarung jetzt mit Ge
wißheit erwarten.

Frankreich.
Paris, d, 3. Januar. Die Kommiſſion der

Deputirtenkammer zur Entwerfung der Antworts-
Adreſſe auf die Thronrede iſt der Mehrheit nach aus
miniſteriellen Mitgliedern zuſammengeſetzt. Sie be-
ſteht aus den HH. Pelet, Dumon, Beſſieres Ke
ratry, Hebert, Piscatory, Sauzet, Teſte und La-
martine. Früher waren Etienne und Bignon meiſt
in der Kommiſſion diesmal hat man ſie beide entfernt
zu halten gewußt ein Zeichen, daß weder der
Tiers- Parti noch die Oppoſition glänzende Ausſicht
fur die Seſſion hat.

Die Journale geben viele Reden, welche am Neu
jahrstag an den König gerichtet worden ſind. Es fin
det ſich darin wenig Hervorſtechendes, im Allgemeinen
aber eine entſchiedene Richtung nach wiederkehrenden
Ordnungsideen.

Zu den Gerüchten gehört, daß der Furſt Talley
rand zu ſchwach geweſen, dem König am Neujahrs
tag ſeinen Glückwunſch darzubringen Se. Maj. aber
ſich herabgelaſſen habe, den Neſtor der Revolution
und der Diplomatie mit einem Beſuch zu beehren.
Aus Spanien wird, auch als Gerucht, geſchrieben,
die Königin Chriſtine wolle ſich nach den inſurgir
ten Provinzen begeben, um die Gemüther zu gewin
nen, oder doch uber ihre Truppen Muſterung zu hal
ten.

Das „Journal des Débats“ erklart ſich mit dem
Jnhalt der Jackſonſchen Botſchaft, was die Stellen
angeht, die ſich auf Frankreich beziehen vollkommen
zufriedengeſtellt. Jenes Blatt ſagt, die Botſchaft ſei
eine angenehme Ueberraſchung geweſen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 30. December. Als im Jahre 1830

die Revolution hier ausbrach, konnte man allenthal
ben in den Zeitungen leſen, daß die Belgier Neigung
hätten, ſich mit Frankreich zu vereinigen. Zur
Zeit der Vermahlung König Leopoids mit der Tochter
Ludwig Philipps, verkündeten bereits einige franzöſ.
Oppoſitionsblätter, daß Belgien nunmehr als eine
große Präfektur Frankreichs angeſehen werden könne.
Nun aber geſchieht Das keineswegs, was man erwar
tete. Der Krieg gegen die „Franziskaner“
wird ausgedehnter, und die Zeitungen wiederholen
haufig und als eine Art von Empfehlung die Worte:
„Unſer Blatt wird lediglich von Belgiern geſchrieben.“
Die kürzlich hier zur Sprache gebrachte Anſchließung
Belgiens an Deutſchlands Zollverein wird von Man
chen nur aus Parteihaß gegen Frankreich ſo dringend
empfohlen und ſie käme vielleicht auch zu Stande,
wenn man die Luxemburger Angelegenheit ordnen
könnte, was aber ſchwierig ſein möchte Das Ge
ſetz, welches eine militairiſche Uniformirung der hieſi-
gen Nationalgarde anordnet, mißfällt Vielen, welche
ihre wohlfeilen Blauhemden (Blouſen) beibehalten
möchten. Sie weigern ſich daher dem Geſetze zu ge-
nügen, weshalb nun ſtrengere Maßregeln wider die
Ungehorſamen ergriffen werden ſollen.

Vermiſchtes.
Ein nordamerikaniſches Blatt giebt folgendes

Mittel an, daß der Winter ſchnell vorubergehe: Man
ſtelle im Anfange der ſchlimmen Jahreszeit einen Wech
ſel auf ſich aus, der etwa in 90 Tagen fällig wird,
und der Frühling kommt ſchnell genug heran.

Ein nun ſchon bei dem vierten Erzbiſchof von
Prag in Dienſt ſtehender Zwerg, 71 Jahr alt, iſt
in ſeiner Wohnung ermordet und ſeiner Baarſchaft
beraubt worden. Der Thater iſt noch nicht entdeckt.

Am 7. December fuhr ein Herr aus Bolton
(England) mit dem Dampfwagen von Bolton nach
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Kenyon. Er ſaß auf dem hinterſten Wagen mit dem
Rücken gegen die Maſchine und hatte rückwärts einen
freien Blick auf die Schienenbahn. Der Zug ging die
ſich abwärts neigende Ebene von Bag lane nach Leigh
hinab in der Geſchwindigkeit von etwa 30 bis 40 eng
liſche Meilen in der Stunde. Ein Mann, welcher zur
Seite der Eiſenbahn ſtand, warf mit Kraft einen
Stein von der Größe eines Hühner Cies in wagerechter
ter Linie hinter dem Wagenzuge her. Der erwähnte
Herr ſah dieſen Stein in ſeiner größten Schnelligkeit
dem Wagen, auf welchem er ſaß, ſich nahern dann
aber ſchien es ihm, als ob derſelbe ein paar Sekun-
den, kaum einen Fuß von ſeinem Kopfe entfernt,
gleich Mahomets Sarg in der Luft ſchwebend, ſtill
ſtande: er ergriff ihn mit der Hand und hatte dabei
ungefähr dieſelbe Empfindung, als wenn er einen ru
hig hangenden Stein angefaßt hätte. Dieſe Erſchei
nung erklärt ſich, meint man, dadurch, daß in jenem
Augenblicke die Geſchwindigkeit des Steines der des
Wagens gleich war.

Seit einigen Tagen ſieht man in Paris An
ſchlag Zettel- Wagen äcirkuliren. Dies ſind
kleine, ganz mit Anſchlag Zetteln bedeckte Wagen
Abends beleuchtet man das Jnnere derſelben auf eine
Weiſe, daß es die Wirkung des Transparents hervor-
bringt.

Wenn der Halleyſche Komet voriges
Jahr eine ſo große Rolle in den Zeitungen ſpielte, ſo
durfte es nicht unangemeſſen ſein, daran zu erinnern,
daß auch in dieſem Jahre eine intereſſante Erſcheinung
am Himmel bevorſteht. Am 15. Mai wird nämlich
eine totale Sonnenfinſterniß um 12 Uhr Mit-
tags eintreten, ſo daß dieſer Himmelskörper gegen
3 Uhr uns nicht anders als ein glänzender Ring er-
ſcheinen wird. Die Finſterniß ſoll ſo vollkommen ſein,
daß die Sterne mit bloßen Augen geſehen werden
können.

Kurzlich warf zu Paris ein junger Menſch
ſeinen Hund aus einem Boote in die Seine, um den-
ſelben zu ertraänken. Wahrend er ihn abwehren woll-
te, in das Boot zuruckzukehren ſturzte er aber ſelbſt
in das Waſſer, und wurde nur durch den Hund den
er ertraunken wollte, von dem augenſcheinlichen Tode
gerettet.

Bekanntmachungen.
600 Thir. Cour. ſollen ſofort ausgeliehen werden!

Auskunft wird ertheilt in No. 222. Bruüderſtraße, eine
Treppe hoch.

Holz verkauf.
Freitag den 15. d. M. fruüh 10 Uhr, ſollen auf

dem Schlage in der Abatiſſina bei Brachſtedt, eine
Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 8. Januar 1836.
Der Oberforſter

Fromme.

Holz verkauf.
Mittwoch als den 18. d. M., früh 10 Uhr, ſoll

auf dem Königl. Radeweller Reviere eine Quanti-
tat Eichen, Rüſtern, Erlen, Aespen, als auch Ab-
raum, weidene Stangen und Reisholz in Schocken,
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 7. Januar 1836.
Der Oserforſter

Kirſchner.
Mittwoch den 18. Januar 1836 itt Reiſegelegenhett

nach Berlin zu fahren, bei Kröning in der
Schmeerſtraße No. 710,

Zum Courier, Wochenblatt und Pfennig Magazin
werden Mitleſer geſucht; das Honorar fur dieſe drei
Blätter iſt das Vierteljahr 6 Sgr. und können ſich mel
den bei F. Biſchoff, Damenſchneider,

kleiner Sandberg No. 256. eine Treppe hoch.

1000 Thlr. Preuß. Cour. liegen im Ganzen oder
theilweiſe auf ländliche Grundſtücke zum Ausleihen be
reit; das Naähere ſagt die Erpedition des Couriers.
Doch werden alle Unterhändler verbeten.

Ein anſtändiges Mädchen, die in der Wirthſchaft
ſo wie auch in andern weiblichen Arbeiten erfahren iſt,
wünſcht zu Oſtern als Gehulfin in einer Landwirthſchaft
ein Unterkommen. Nähere Auskunft daruüber iſt bei
Frau Juſtiz-Comm. Wilke in Halle zu erfahren.

Ein großer wenig gebrauchter Zirkulir und ein
dergl. Windofen ſind billig abzuiaſſen, No. 2014. in
Glaucha an der Kirche.

Raufleute, Vabrikanten und
G e,welche mir Sachen, Waaren u. s. w. zum Verkauf

in Commission geben, werden dafür stets die höch-
sten Preise erhalten und nur eine sehr geringe Pro-
vision deshalb zu entrichten haben.

J. Schneider,
Kaufmann und Spediteur in Berlin,

Heiligegeiststrasse No. 20.

Altenburger Doſen, marmorirt und fein gemalt, er

hielt A. Spieß.Auf dem Rittergute zu Döllnitz in der Aue kön-
nen zwei Dreſcher-Familien, welche über ihren frühe-
ren Lebenswandel durch günſtige Zeugniſſe genügend
ſich ausweiſen können Aufnahme finden.

nene

Zur Bewirthſchaftung eines Ritterguts wird ein er
fohrner, mit guten Zeugniſſen verſehener Verwaiter ge
ſucht, der ſofort die Stelle antreten kann. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Altes Zinn und Blei kauft fortwährend der Zinn-
gießer Roſch, große Klausſtraße No. 902.



Rein gehechelten Flachs in Gebund von 2 w,

à un 10 Sgr. empfiehlt
Friedrich Henſel.

d e

Bekanntmachung.
15 bie 18 Centner gutes trocknes Heu liegt zu ver

kaufen bei dem Gaſtwirth Hirſch am Petersberge.

Eine neue, vom Mechanicus Heymer in Penig
um den Preis von 65 Thlr. fur die ökonomiſche Geſell
ſchaft zu Bedra erbaute Schrotemaſchine, welche zur
Anſicht auf dem Schloſſe zu Bedra ſteht, ſoll von
derſelben zu Gunſien der Geſellſchaftsmaſſe auf den
28. Januar, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zu
Bedra unter den dann bekannt zu machenden Bedin-
gungen öffentlich verkauft werden,

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Der vollkommene

Papparbeiter.
Oder praktiſche Anweiſung, alle Arten geſchmackvoller
Papparbeiten auf das Sauberſte zu verfertigen. Ein
Hütfsbuch fur alle Diejenigen weiche die Kunſt aus
Pappe und Papier zu formen erlernen oder ſich darin
vervollkemmnen wollen. Mit 11 Tafeln Abbildungen,
160 Figuren enthaltend, welche nicht nur ſämmtliche
zur Papparbeit erforderliche Werkzeuge, ſondern auch
eine Auswahl geſchmackvoller, nach ihren einzelnen
Theilen detarllirter Gegenſtände darſtellen die zum
Formen aus Pappe vorzüglich geeignet ſind. Von

A. Lohnau. Zwette, verbeſſerte Auflage, 8.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Ein Haus hier in der Berggoſſe nahe am Parade-
platz Nr. 1068, welches in guten baulichem Stande iſt,
11 Stuben nebſt den dozu gehörigen Kammern, Kuchen,
Waſchhaus, großen Keller, großen Hof, Einfahrt,
Brunnen, Stallung und Wagenſchuppen hat, ſoll ver-
änderungshalber aus freier Hand verkauft werden.
Liebhaber können es täglich in Augenſchein nehmen und
mit der Eigenthümerin in Unterhandlung treten.

Halle, den 9. Januar 1836.,

Die gefehlten guten Elbinger Tailglichte ſind wieder
in der Gerlachſchen Handlung angekommen, wo das
W 64 Sar. 5 W für 1 Thlr. verkauft werden.

In meinem auf dem alten Markt sub No. 495, be-
legenen Hauſe iſt die Bel Etage nebſt Zubehör und
2 Stuben, 2 Troeppen hech vorn heraus, von Oſtern
an zu vermiethen.

Eduard Jäniſch.

W

1 Weizen

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour,

d. 9. Jan. 1836. a Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 4 102 [1073 ſOſtpr. Pfanddr. 1023
Pr. Engl. Ob, 350 4 1003 1004 Pomm. Pfandbr. 41053 1043

Pr.-Sch. d. Seeh. 613 605 Kur u. Nm. do. 4101 z 100Km. Ob. m. l. C. 4 101 1013 Schleſiſche do 41073
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 rückſt. C. d. Km. 883 88
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 882 88
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 884 88Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 883 88
Danz. do. in Th. 44 482 Gold al marco 12163 2153
Weſtpr. Pfod. A. 4 1023 1023 Neue Duk. 183

Gr. Hz. Poſ. do. (1084 Friedrichsd'or 18 14
Disconto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 9. Januar.
1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf,

Roggen 2 28 OGerſte e 23 He er 25Hafer 18 98 299 5Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 8, Januar, (Nach Wispeln.)

Weizen 27 284 thl. Gerſte 21 21thl.
Roggen 23 233 Hafer 155 16

Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, d. 9. Januar.

Weizen 2 thl, 18 gr. bis 8 thl. 4 gr.
Roggen 2 2 2 e 4Gerſte 1 20 1 22Hafer

Rappsſaat 4 e 7 2 8W. Rübſen 7 7 eS. Rübſen 6 2 6 eOel, die Tonve 27
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8, Januar: 69 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Carſtevon a. Frank
furt a. M. Hr Kaufm. Bornwitz a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſitzer Baron v. Alvensleben a.
Groß Radegaſt.

Stadt Zärch: Hr. Gerichts Amtwann Bertram
a. Wettin. Hr. Kaufm. Troitſch a. Magde-re Hr. Oberamtmann Manny a. Hohen-

prießnitz. Hr. Amtm. Heidenreich a. Morſch
leben.

Goldnen Löwen: Hr. Hofmuſtkus v. Roda a. Ru
dolſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Tuchfabr. Scheibe a. Burg.
Hr. Lithograph Platt a. Magdeburg.
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